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Mergnädtgsten ^ mchmhsilmng.

N ™. XLIX.

Wöchentliche Bmsburglsche
Auf darAtters der «ommerrlen der klevtt- « ,Geldrtschm , Me»r« , und Märckschen

auch «aUe-eadeo Länder .Sttea, eta«tkt»tett^Är«Ü« - tMd im«lilzsl,cL - Derlei. .
Q)M <H1 btWIijTttiR* unvixvwas skr «Sachen to vertuen 4 m Konen lperl»d»en zesanven ovcr gestohlen rvorvmIIom —** v . ' i:' " geiroyienworv«, i |boön pertoneOmNepKe »wollen . Levtemmg »nv Ärbett fiub&i / ot>tt w pe»Ü .Stowen «no Meinungen , neuen Lüehern / Schnsten nnv c«,ri»p« , «mch anvernne>Anstalten j Liririxiien V« U,«>ie<,ren , 'Ottfatawi§ bet lÖtttWIÜfettttt NNV WH inhaftfrun

. personenunv veren Verbrechen . von angekommenen Aremoen nnv c*pnHrt«»jin Clc^e ' Xüefel nito Luleburg . wöchentlich« Korn * pretft nnvrod * Taxe ; auch »nvere vem r.Uico z» nn«uchen
rrachklchr menende Sachen.

r.
Entdeckung der wahren Umst 'nde des Zrveykampfsdes alten ^ Znrers

Valerius Lorvmus.
"
kabe^ mi^ !ü. . .̂ t^ ^ elung von der Wahl der Persischen Königs Darius Hostaipi -

ten vorkommende VÄ n..' .
'? irre , gesehen » daß viele bev den alten « triben-

delhast scheuen, shtt Ee '^ u!! » Mutige « LageS entweder gantz unglaublich , oder doch fa.
trüal

'
ch . so viel und Sewißdeit baden , auch von einem jeden vor un.

dieFtenundwk ^ Ln L sichte belanget , a .üffcn aehalten werden , wan er nur
terd^ nsi,iche

"
n
"^ § r^ tn̂ - n a^ ' insonderheit deren Meinungen in goh

« eaeotd! 1 ^ bekannt gemacht Hut E« gebühret aber auch gar oft im
denkennap ™ie, i? .nqe J)eai t)!rt neuen f» wohl , als deren Vorgänger den alten - rri.
wimüali^ beständig ohne fernere Untersuchung erzeh 'et werden , die sich
ften 1 itfSLf h-Wifif "

.
f^ nen ^ n , daß man Mirakel über Mirakel ohne dergering ,

»eraünsii ?-. ^ " keichtglaublgen Schriststestern ,u gefallen glauben , und solche , wat noch Ms
»inger «st , den .nichtigen Wshngötzen vieler heidnischen Bölckcr tutrauen wolle.



H . Nicht « a» übertrirbeu« Schreib . und Mdit »,«» , nicht« all ttopischeund Mlii - rÄ
druckungtn , oder auch vratonsch « und poetisch« Farben haben in unzählige« « esch>cht<« v»
kirlchen Abweichung verursachet . Alle Mstenschaften haben ihre gewisse GrLnizen , v-eE
unzeitig muffen überschritten , noch mit einundei,' verwirket ivervsa. Anders redet nieo}

Et in dogmatischen m historischen Schritten , wanden Pstichte « L
Ainpt« em Snügen geschehen soll . Eine andere Schreibart leigen in der heilige» ,

c dt« asketische , moralische Uno protetische, eine andere aber die historische chE
da sie doch in Orient geschrieben , wo da« hochtrabende Wesen eben so wohl i« N^ven ^

?i n a l -* (elfter feinen ersten Ursprung genommen . Dan r« ist gank natu«' {
t *a >?mQLiÜu eln<*nt,tc gepaaret gehen , und sich nicht leicht trennen lasten-

Mu - d st ein Verrather de« Hertzen« , oder wird c« doch endlich gewiß , man »erste»«
™

lange al« man immer wolle. ^
Ei«^ ichten , die durch eine übertriebene Manier der Rede , wtlchtAH

Ü a *J U dogmatischen Schriften schick . t , vertglschet worden , A wie
auch denlemgen berüchiiaten Zwevkaw.pf ^ * ) weichen der aite edle Römer Lucius , Schaft
tyn andere nennen , Marcus Valerius mit einem Gallier in de . Jcaliäniiche«

Diese Art der Zwevtämpse , wovon hier die Rede ist , scheinet Nicht« ander « ! »»! .»« !>«
gehabt zu haben , al« dadurch seinen Muth , seine Courage und Tapsertelt aus ein« ,B oek

5ß - iie iu zeigen . v£ine andere Art der Zwevbampse in den
SlUen war oietz , man au« deyven Wägern einer mit allgemeiner BewilUiimia ,

U"°
Lh ' l ül'sam *or dem Angesicht De« bevderseitigen Heere « all Zeugen , hervortiat „ . „ . . ,Kampf anresteilet wurde mit dieser auldrücklichen Bedingung , , daß veiien>»«. ,7süet d« '

Sieger solle ge .,alten werden , westen Mitglied d»n andern wurde üderE .,era>" '
de n . E« geschähe diese « , wir leicht zu dencken , um grösterem und weiterem(tn vorzukommen , und muß also gerühmei werden . Zu dieser Art der ZwevkM , v -t
net sacobus «.yplm in Sema« -» de Ne Milit . Lib. IV . r»p , . nicht nur De? f .trtÄBuch Sam . ap . xvn . , ». sondern auch da« UntersE ^ » r>nAd» und Goliath « , r Buch Sam . c,p . xvi > , sondern auch da« I

ihren bevderseltigcn zwölf Jünglingen .
beutlicberi (S£ £ Qip 6 l nnbct rum )dt) on jn ver fHötnifcbfii , iu ** *11fcntten Könige« Tulln « Hostiliu « , zwischen den deibersettigen dreoen Brüdern l'
Mtioe und Lu«»»»« / deren sene ihre Land«teure die Römer , dies: ad«2 ^ pktt»l' , .l |vorst . litten. Alle « eschichtschr ider von alten RömischenSacheubezeugen

Wiederum wäret eme andere aul .
«. .«< ... »,.1 t . .. w _ «• «■•»(meni

Nrmen hier anzusiihren unnötbigist.
Äbttglauben sich gründende Art de« Zwevtampte« dev den alten reutschen^ „^n

,̂- i,rcir . cls Morih G« m . c,p- x . schreibet » daß sie vor der Schlacht «inen> « '
VN» tzBde« Feinde« käger mit einem ihrer Soldaten einen Zwcykamps halten

[ü eU^ fp*«men teven Mit seinen eigenen Wasen , um varau« da« tür.siiqe S «: >»^ g ^ Ka ^und wie eine » jeden Iheit* Autgany seyn würde. Siehe davon sern «
^ Art«»

c{{Kirchmajerl Comment in Tarir . Germ. p . rir . wo er küktzlich nvw "> ^ tvM«tführet « die dev Gerichten ov-er sonsten im schädlichen Gebrauch aewelen̂

)ie,c
darum durch du strencsten Gesetze , felbti nnter Vtb-n«ficätfe

"
.Uol ' l i" S ff «iS ia5®

Teutschlandan oicUn Ott »n vttottev D c drrühmtenttömae kndwie der x 1 ®*V

»rdnunqen heroorc . than. «ioi „dus Warc flu , . f,n ^ ai stose, brrkUt-e ' . »
xxv p . UI . Edn. Lipf. io einem
Jranckreich enisiai.bcn , al » König

bevgesugten Gedichte , daß vlcker vosrr G« v
^ in i«'

^g Henrich der zweyte einen loschen Irmdka AkE

«eyr. mer« VMdig , «her «# . awtöuttlg hier - eygesüget zu wervea.



jfctwUnw WM» ttortbe » ,4fcr nicht dH « d # » ÄS
davon wir aber die wahre Beschaffenheit der Sache tjw ^Ln, * kq^ d« „ n jeder de» *vorder mit wenigen « orten die gem-uie E" ehlung werden • #f0t£ e

Aj formen > nacbae«
ständig bi» «usven heutigen Lag . ohne , daß ich so rede , »ur Einkehr ,u rornrnen , ..»wo
deter bar.

» v . Im Iahe vierhundert und fünf . nach Erbauung der Stadt Rom , ^ @£
edler Römer Lucius oder Marcus Valeriusrn da« aUg»« K S l

^tum Zweukamoi »>u Mriaub ^ lii leine« Feldhtkrn dargestellet baden » nachdem oi I nf
mahl einen au» ven Römern nochmütbiger Wê h^ ut

^ forderr dattt . Dev e v “

S9UJTSJS SS?SBS?%SSrÄf5S . ttJrSSBLPÄ
!53ÄÄ

,
| -:

aetn ivleoerstandkn , daß dieser dem Römer nicht du geringste
le! un? kab! un^ naen können , sondern endlich selber überwunden und erschlage» («
«.n ÜL „ L «

n- ,
r
.S ?Mi«niUm*n -Jufatl nun sev , » geschehen » daß dem erwehnten Vale»,u»

der Zuname ?^Ä » »̂ bevg « legU , und hernach beständig in dem « . schlechte diese» Manne»
fvrtgescnet worden .

v . Do lautet der Bericht beo asten G -schichtschrelbern , welche von Römischen Sachen
dieser Zeit etwa« verieichnet haben . Livius u -^ r . vm , c,p . rL. Storno Lthr t cap . rz .
Val . Ntarunuo l-N>r . V 1 1. cap . ls . Euere -Pius Libr . n . c» p. Burelius Victor 6«
Vir. ilimi . cap . ag , und andere erjehlei , vitit «. aste» , uno » ivar mit „eringiUi Un .crjchude ,
au»genom>nen vast der eine noch etwa» einen Umstand bevgefüget , den der andere vorbcoge .

gangen. Insonderheit Hai Lulus Gellius m seinen .„ ic , Libr x

wo er oon dieser Sache auisüutiich und mit vcsonderin Fieß handUt die Geschichte wun .

derbahrllch aurgeschin icket , un letz von den Otchkern -pertius / M ui ius und a dem

mchl ,u reden , welche gleichsam im Borö 'hgchen diese » Zwegkanipl « erweonen ! und denen
« an » wan sie e » all in gewes n , eine poetische Ausschmückung solcher G schichte leicht halt«
Nicht nur vergebet , sonvern auch an ihnen al» ein notbwenoige » Stück ivrer b^ cisterten
Kunst tühmeii können , da » inan eben nicht --ach v -n skenqesten Regeln ver historischen « abr»
d«it abimffcn müste , «» wäre dan , daß man sein« Einfalt und schlechte Cinstw . i» den für»
««omite« Wiffe , -chaften ornatne ' , wo . le . wie oa,i oie v lei» trn Kenner wissen , daß Li :car
mis «den darum von petronius unv hernach von tScalig « r / Lurmann und ande . n vor
keinen vorken gehalten , wie h .-ch er auch, von vielen gr,chatz-. t wird »veil er al,u historischge.
schrieben Run aber , da diese » alle» mit solchem Ernst und Bemühung erzehlct wird , daß
die Geschichtschreiberiu suchen scheinen , al» ob sie ihre Leser davon in der £ &at überieugen
vnd vetsicheren wollen , wird e< der Mühe wehrt seon , ihrer thörlichen Leichtgläubigkeit »u
wiedersprechen , und den Ursprung dieser Fadel samt der Sachen wahrer Beschaffenheit,»
»ffenbahreu .

vi . « a» aber die Falschheit dieser Etjehlung befrist , werden vermuthlich nicht viele Wor«
« oder gross« Beweißkhumer vonnöthen seya , um da« unwahr in der gantzenSache iu »eigeo.
Dan welcher Mensch solle doch wohl so albern unv kindisch sevn , daß er sich einblldea köate,

Rave , ein Vogel werde sich auf den Kops eine« fechtenden , einet in höchster Bewegung

m
n
.k

®?n , '^ cn 'cyen wollen ? und nicht allein diese « , sondern auch Übel dt m so viele

ftLiVwn
® etr.

r
»

ftwcrv Schnabel , Klauen uuv Flügeln gegen emeo andern wache»

« r»! vw, »
l
f . .

0l <: ,*r verhindert würoe , einen Hieb seinem Gegenpart anmbringen?

eü,. -
lM lwstlften Buche s?,„e» Mcistersillck» vom Dirnut und einer Rachtcille an»

kuorer , und v ' -ms Aralicus r-n,,. , v . von ei em Adler und dem edlen Scipis
ichrelvet , ist eln - poetische Elsinvuna , und die sie auch davor haben ansgegeben i thut also
»«Hl« wennicr ul » d .,ß et virse« bestatt und ,u eil ' . r historiichek , Aarh - tt mache . Roch
drei weniger tan diese » »um Bewritthum angeführet werden , wie doch 2l«lus Gcllius in
angeregter Stelle ,u thun scheinet , daß der « äpser Äugnstus unter andern Bitvs ulen ,
wc -chk er »ur sein - ,u Roai gestifteten Foro auirtch 'en tastea , auch die Statue Sieser va »
ter», Lorvim in ej, , suchen Gestalt habe,u sehen befohlen. , al« wa ein Rade auf dr,sei.
vea He,« stehend gegen den Feind mit seinen Klauen und Schnabel fechte . E» war blllig,



daß ut -LerferttM « »ta»t Thrensäule, » elch« fast jidekteit etwa» svmbolische » mit siL
auch Otcid ta nicht aut der Sicht gelassen würde » w«e ei nach der alten Zabel erzehletDiese » ist so gewiß , daß et noch , nach meiner Meynuna , dabin liebet , ob die Fabel erst au»
einem Bildnisse und dessen symbolischer Beyschrift , oder nur aut einer bloße» übertrieben«'
Manier im Reden und Schreiben entstanden sey .

. . ,iCtnvn . Dem aber sev wie tbm wolle , dicht ist wohl unläugbar , daß die mirakuwie" '
Hände diese » Z^ eykampf» wegen einen besonder» und merckwürdigen Zufall rrdichr" ^Wir h^ben oben »rin e>t , daß die Geschichtschreibereinhälirg beieurcn , der Rabe na» '
dem LZrlm de » Valerius Corvmus sich gesetzet Der einzige Lutropius ist vaoev
unachtsam gewesen, oaß er vo>gegeben , der Rade habe aus dem 2 rm de» fechtenden '

^riuö gesessen. Vielleicht weil er au » dem Kopse ohne Rachsch .agung anderer Scrlbenl ' «
ßeinige dahin geschrieben, und gedacht , weil man mit dem Arm und nicht mildem KM * ' rigmüsse auch der Rabe , welcher dem sea>lendrn Valerius zur Hülffe gekommen, now«' '

^ ,daselbst gesessen baden . Aber de » - Zelnrs gedeucken alte übrige Sei idenlen ohne Um » ""
alidet rechten Sitzet , welchen der Rare » der Beschützer de» Valerius » eingenommenvn > Ich nenne diesen , nicht aber lebendigen , sondern leblosen Raden , einen Brn" ^dri Valerius ; und zwar mit Recht . Dan et war ein diesem Kämpfer gewiß sehr v" '
und nützlicher Rabe,ein Rade au» Eisen , oderau » anderm harten Metall , t)er

(
*Y £)i<>r »tb auf dem ' Heim det Römer» stunde mit autgebreiten Klauen und dickem Sch"?° ,Wpekser rettete dem Valerius da» Leben . Sin hefiiger Hieb de» grimmigen Gastier» würve >

Zweilffel ihm den Kopf zerspaltet haben , man dieser «eiserne Rabe aus dem Helmnicht in allem Glück aufgefangen und unterbrochen , auch Gelegenheit gegeben hätte » ^ per>gegen Valerius siinen Gegner glücklich erleben konte. Ein Rade also hatte dem oe«Römer bevgesranden ; ein Rade hatte ihn beschützet , diesem hatte er da« Leben > ^ #4t<darauf erfolgten Lieg selber zu dancken. Der Zufall war gewiß merckwürbig,und ' ' .Mlauch Wunder gewesen , nan man davon nicht merckwürdiger Weise gesprochen hättt ,man teverieit bev solchen Zufällen gewohnt ist , und „och zu thu» pfleget. . ^ix . Daß aber auf den Helmen der Alten so wohl zum Zierath alt ,um Schrecken' ^auch ,» m Schutz , allerhand Lhiere , Raubvögel , und mehr andere Figuren au» h,jt
e Schriften der Alten , wßgj

I der i
Ucama in Spanien , deren Anführer Ryridacu » war , Uiü» Ni . ib

'
z « ; Or

Eisen gesessen , ».an keinem unbekannt seyn » der nur die _ __ __der Porten gelesen , um von den neuen Skribenten » al« da sind Llpsius /telius , und andere , nicht zu reden. s, \iu* lmiicus f^ rubet von allen Einwohnern^
'
^ b»

riüu ko<riüc,nr grleu : daß sie alle ihre Heime mit wilden Lhirrn . nrmtich DährtU '
fen , Linern , Löwen , und deren Gelialten schrecklich machten . Insonderheit aber o
sich dick Alten auch hierzu der Raubvögel und deren Bildnissen , al» da sind Adler, "
Geper . Raben u . s. f Der König Pyrrhu « in Spiru« führte nach dem Zeugniß P >u " ssbekseinem Helm einen Widderkvpf . Man sche d .r Jesuiten Marr . Delrio jininer««' 9
de» Senrcä Hippol . iz <i . und Jacobs Nrascnii Specul imi * . c . 77 . p . 9 S 1 — cCh . Ivx Ich fönte untädlige Ere 'upel huvou »nfünren wan e» nütdig wäre. Dev E . ziiMdittS Uid lli . crp. und Lipstus Tom . Ul - p . 140 fcdu. Vefal . sind die Abrisstse tf|»nuv t ' tv «h/lT tTheil 111 sehen . Daß aber solchen eiserne» Figuren pflügten Dinge zuaeschrirben wer^ ^ 0ob sie dieselbe würcklich lebende verrichtet , ist ohne ZwHffel. Der hohe Dichter c? . . uf
schreibet in seiner T >,eb . x . 654 von der fürchterlich, Figur de» Monster»Hel» de » junge» Meu - ceu» : . ipsa insanire vioeivr spursx ’

J ** 0p ’
t

dem
CVSTOS , VISOQIW ANIAATA CR.UORE EMICAT EEE1GIES , ET SpARS /L\t $ .chalca resident . Daß nun hernach mehr und mehr hinzugedichtet worden, » Zudem Livius und GeUius sonderlich zu sehen , darüber muß sich keiner verwunver »
verwunderen wäre e « , wan e« nicht geschehen wäre , so neugierig sind die MrnscheN ' w«e

Uch mercke nur n » 9, diese » einiige,daß < ilius lulicus Pumc . Libr, v . 78 . artig ^ führet««tuer au» dm Nachkommen diese» Lorvm » gletchsalt einen Raben a„f seinem
, Joh. « ilvodr. ApM -



Anhang ,Non»; XLIX . DtMftag Den 6 . Decembris »7L7.
Zv dem DuiSburalschen^ öäretle- und loteNixscacL- Zettel.

I . (Sachen / so zu verfaulen IN Ovcsdurb 'Ei soll ad inftantiam des Herrn Hofrachen Vop wegen einiger rückständigen Advoraten »Gebühren der abgelebten Eheleuten . H . Kuiper « ausgewonnene halbe Huf Bewald« aus tue fl«. gem Busch , und einen vor Stapel - Thor deteuenen Garten , von welchen beyven ParreelenTaxa bev Serichte einrusehen ist,ln drev Terminen als Den r . und rü Rovemd . ,auch roDec ?angeftangen Und in ultimo termino den meistbietenden jugeschlageo werben : Et werden IN.gleich diejenige » welche an deinelte Parceelen einige Ansprach guocuvgue capite »u haben'
vermeinen möaten , hiedurch in dem . Fristen lud puma juri, . abgeladen .

i i . eKaeden / so m verkauften ausserhalb Dmsvvrg .
ES soll , ad tnliaotiam de« Kaufmann« Herrn Reinhard Brüne aur Iserlohn oovtr , dieDittide Mile -k "dabl und deren Sohn Iohan DiederichMiseckenvahl , aufm Wixberge , da«daselbst aufm W -rberge ; Amt « Iserlohn , gelegene Meckendahl « Guch , bestehende in Haut ,Hof , Garten , Läuderep wno Berge , so von beevvrke» « rtimatoren auf ijo * Rthlr . 49 « f.taxirct worden , in denen baju anberahmten und durch die Hieselbst , »u Iserlohn und küven .scheid pudlicicrt - und affigierte p,oc>,n >» ta bekannt gemachten lerminj, . den » zvn Derembera C i 14 Febr. und , 8 ten April a . lut . , allemah ! Vormittag « um 10 Uhr, aufm Rahthause,deym Landgericht allhier öffentlich auügedotlen , und »m letzten retmino . alt den itten April,dem meistbietenden rugefchlagen werden . Wobey tuglcich alle und jede , so an vorbesagte«Such einige gegründete Forderung oder Aniorach ju haben m-rmemen , sie mögen Rahmeahaben wie sie wollen , oder « quocunqae capite verrühre« , in 11 nacheinander folgende»»Wochen , wovon die 4 erste auf den 8 Novellier , d,e 4 andere auf den ölen Decembr. a. t.und di« 4 letztere auf den » ten Januar » »75« , unir» der Verwarnung , sedetmahl Mor .aen « Glocke 10 , bcvm Landgericht auhrer liquidieren und verincieren müssen , daß sie beyEntstevung Vesten , nachher» nicht weiter gehöret, soncern präclubieret, und ihnen ein ewige«Stillschweigen auferlrget werden soll. Altena im Landgericht den Uten Ortobr . » 757 .Nachdem ad tniiamüm der Herrn eommisto,,« » Rath Hoppmann wider die SevenaerMarcken Erben , dNtraetio der B«ra der Stadt R ^uenrade gelegene » 7 Scheffel Marcken Laa»drS , so per Scheffel auf ro Rthlr *0 st von deevveten Animatoren tapjret, erkannt , und da«» u ksrmini disteaestionik auf den 1 » Vecembri « 0 . ( . , 14 . Februaril uns »4 April a . fllt . btvmLandgericht , und »warn bsyde erster « allhier , der dritte und letzte Termin » « aber in Aeuenra«de aufm Rahtbaufe , allemahl » Vormittag « um »a UKr , anberahmet worden; so wird solcher ,Kraft diese « prodamati « . wovon eine « hirseldst , da « andere »u Ncuenrade , und daß dritte julimburg aff,girrt und publiciret worden , hiemit ferner öffentlich bekannt gemacht , damit die»semge , so zum Ankauf Lust haben , sich in küsti , re,Minis melden , die Taxe und Vorwarden<Mt> anffcr denen Termine » , eiasehen , und darnach in ultimo termino . gegen das höchsteGebot , den Zuschlag gewärtigen können . Zugleich aber werden alle und jede , jo an vorged .2»acckenland einige« Recht, « quacun ^ oe capite es auch sev , 1» haben vermeinen , hiedtti'chk>^ pelpetui fiientii «r praeciufionii abgeladcni, um ihren vermeintlichen Anspruch* l ” 0 oiefe« , den u Octofter , binnen u Wochen , wovon deren 4 für den ersten , 4 für denandern , und 4 für den dritten , ai « den , Januar » » 7ss «u rechnen , ein » und au« jusührrn.Altena im Landgericht den n Octob. 17/7E « sollen de « im April 1756 «t Keekenverstorbenen Schiffern Stephan Derkerck inventa.ristrte Effecten , al« Kleiber , Leinen , , c . item Schiffgereitfchaft , bestehend in Seil und An.« er für restirende Gerichttkosten und sonsten , welchen daran »u prätenviren haben mögteo , ver«

puffet werden : wer da,u Lust hat , kan sich den 14 Decemb . a. c. , »u Keeken an Hcnr. Druck.wan”* Hau « , »Morgen « um 10 Uhr , einfinden .E « wirb hiemit ledermäuaiglich betaut gemacht , daß »ä iniiankiam de « Herrn Criminak.
Rath



Dtht Tack und der Herrn Hafrathrn Sethe :c » einige inventarisirteEffecten von dem
Juoeir Ptstiip Jacob Somprktz t)ieteU>it , oem meistvietenveu vcrkauffet werden fofl *n ; D1*

u Lust haben , tonnen sich am »uküniligen Ovnnerilag , de » 9 Decemder, Siachm. um »«cd

Uhr , an ged. Aompertz Hause in stleoe eiiifinven.
Es wird hlemtt betank gemacht , daß

da,u
tlUTl .'IUCU.

ÄÄ
” “" -' *“ e"“ - - Ä ! « ÄASAANSiS

rocii,ouen.
» uf den z December r . , Vorm . um , 0 Uhr , sollen ,u Dinslacken an gewöhnlicher

§*£' ^ IrXmnni ' au*
jNWB «n ' Gersten , Hafer und Buchweitzen bestehê »

»et Wesselmanns Hofes tu Spellen, rn Benuef der vom Eizner dieses Hofes restircnver
richts . » osten » den meistbietenden öffentlich mrkauffet werden .

Op den 1 Decembet a , c, , Vormiddags uiu »v nur , aal binnen Elten in de Sw * t>n •
^0,

blfck voor de cetfte maal ten verko? geveylt , en veertien dag ca daerna folgende , w de
ftantie van de Heer Droft van achlaian pro obuoendo judicato van gengt « weg '"
meeftbiedendc toegtflagen worden een wcl tcr nennge binnen Elten ,! tuffen de V, r?~

be«
Kerke en de Swaan ttamde Bvhuyfirge , met ichuir en hof dacragter , tegenswuor^ ett
woond wordende door Mr. Deik Roelof « ; daertoe luft hebbende , können rieb re’

t net
• p tyd en plaetfc vooriT. » aaDhoren de Voorwaarde» , en kopen nae wdgevallen . °
voorts .

» armaffen
Haut fillflt ^ «jeuiie , •viiiiuyfDuui 't uiiv ümmi mvee i * *a ju Iso ritltl>e vt" >» ' - »glii
siche Reparationes zu rechnen , gewürdlget , auf deionderet des dazu angesetzten cur »

, also
Advocati Pollmann Nachslichuug , illM Verkauf ausgejetzet werden soll : Wir sudhai" ^ pver
und stellen ,u jedermänniglichcu feilen » auf obged. Haus mit allen seinen Pertinent ! "

^zgirn
tsrirten Summe der 150 -2 Rrvlc ; ffitiren und laden auch diejenige , so DeUeben havc ^ ynv
solches Hau « »u erkauffen , auf den if Slugusti , 19 Oclovri» und 31 Dcrembr. a - ^ Minr"'
zwar» gegen den letzten Termin» ,n pcrernto . ie . bah dieselbe in angesetztenTermin»
in Handlung treffen , Den » auf schlieffcn , oder gewarten sollen , daji nn letzten rcrww
meistbietenden das Haus ,uqeschlagen und nachmahls niemand weiter dagegen flc«0*
Urkundlich unseres JnstegLl » . Gegeben Rees den , 8 Junii >757 .

kll . Sachen/so zn verpachten anfferhalb Duroburgl . .
Et wird hiemit bckant gemacht , dag kiiiijkig n May un Staue Wu . ckenvoncr' hco

«SaurenUot
*

vachiloß wird ; wer »u besten Anpachlunq Lust dal » kan sich je eher >e »
dem Hrcvberrn von Ryasch rum Winckel in Sonsbeck , meiden. , jjrt

“
.?

(f -n Lol . Magistrat der Stadt Cleve , ist vorhadm» , die t» Drienen gelegen p^ »s
» athstatte , die Erter genannt, welche mit May >758 pachtloß wird , dem merl "»^

' , ü >̂

ftntlich »u verpachten ; diejenige , Mlche da »u Lust haben , können sich in terrolni « .
10 Orcemd . » Stach« , um j Uhr , aufm Rahtdause ju Cleve , einsinden ^twivino . , siatoni . tun j uncaium whwioui « ju eicoe , tlNfttioen ,Leo der Acrise. Caffe ,u Ree» , solle die Aufwartung mit der Musique7,ff '
und darnntcr sortirenden Jurisdictionen , Slemker und Vvrfschaften , für das Javr
den ro Decemder , denen mcistdietenden öffentlich verpachtet werden ; die,da»u r ,yr«
können sich alsdann de » Dorm, um « t Uhr , auf der Accise . Lasse daselbst , ewinvet.
Nutzen suchen .

ÄLchdcm Sie Rcr,st . e» ff. lu Goch v» nck« «nl ifl . dlt Musiqui so wvol in

. JXf

gelel enen Hechng«biischgcn ! 2 ,?n^ ^ so genannten , kurtz v0r
^ ,



Dl« Musigue der Stadt Emmen» undwa, A ? s!ch ae? a* SÄ !
für da- ^ abr 17 * 8 verpachtet werde» : wer dam LeUedrn tragt , « vue iitp S »w
Dorm , um io Udr aufm Emdrischen '̂ rise . tzomptvir e,nsiribm .

IV Sachen / so gestohlen anfferhalv D »»vurg . . . ^
S - dal ei» sicherer Bursch , qeiiannt Jean , aut Franckettch ^ in Pirarvien a »« «*

4>
» rten November , Vormitkaqs um " Udr tu Xante» *5 «Orions . der ton -Mi Mitleioen für se»ue» Knechte angenommen , vemdaran - ar » omie . Pjstholen , tdcil» gange , thei» Halde^ raubet,und ^ ^ ^Lllto mu«
Staude gemacht , etmcbß noch ein alt ^ wartzet tzamiM und Hose vo 1

ichwartzec
aenommeu . Dreier BurkM irt , 8 dit * 9 iädrigen 2llt?i8 , mitlelmalsiger "

inJi . aram’tt
Augen,und schwary - magern Aogrsichtt,trägt kurtz - schwartz - gefioechte Haarn, ^
ißoif U 'ib oräii ^ tf .i 'wim 1! ! aelde lederne Hosen , und weise t» lNk SllUMpf . AUW n « " .

an kennbar
^
2Än SdSf » am Fuß , und de. wegen den Schur.« hinten gegen den Hack.»

«ufqeichntt en Nat Es ^ rven demnach alle und rede Gericht- . Oongke. leu lu^
hnone »d

”at ‘ ^ n >- tt -,nenp rrcruiriret auf gemeiten Dieb ein wachsame- Auge halt«»

tu toff!n
°
?n

'
Dttr

'
et^nÄfall u arretircn , und dem diesigen Magistrat zu denachiichti .rcmWo .

beotwienlg ^ seid,gen a,.dringen kan , zwev »»» RcCQ,,1^ ,HC mipt *

» en werden . Lunten den »9 November
Bn* c * . |fm der Stadt Xanten .

V . Sachen / si> verlohren austerhalb Duiablirg .
T- ist zwischen den « 8 und >- Nooeind eure . , ein irarcker lang . gestreckter Hünerhuud

von einem benachbarten Cavallicr verlodren gegangen , derselbe ist langbärig von rcigerfärdi.

ger tzouleiir mit braunen Obren ; wer selxigen devm Posthalter zu Goch angeben kan , sott ein

gute Rerompence zu erwarten haben .
VI . c t »,io Ediftalis einer vermisten persvhn allste,halb Duiobttrxf.

Demnach Johanna Hevnen bev mi- a„gej»iget , wie lorEh - mann , der Mor^ quetier

Eberhard Brauer , vomhvchlöbl . Letwitzschen Regiment, sich im ^iabr >744 auf dem Marsch
in Böhmen , vermisset worden , sie aber vi - hl rzu von desselben Aussenlhalt nicht das geringsir
m Erfahrung dringen können , undlweilen willen- wäre mit dem N ichtkwächter zu «ranenburg,
Rahmen« Ruit Nutten zur zweplen Site sich zu begeben, gebeten , daß zavoi' oddksagler ihr
Ehemann , per Edi «« ,ifs abqelaven mögt « werden , solchem peiuc. , als der Ordnung gemäß ,
auch dtser ret worden » Al- wird ged. Eberhard Brauer - hiemit und kkiaf, di se- prvci »m » «ii»
wovon eine* in Eleve , da - andere zu Nimwegen , unv bas drille zu Alpen angeschlagen , per»

ewtoue citiret und verablavet, um sich den 8 Oecember a . r >, s Ianuarii , oder langüeno den
r Hebruarii 1758 . , al» welcher letzterer Terminus peremtorie festg,sctz < l n rrö , / or
im « im Landgericht hieselbst, zn gesteilen , unv sich diese« Aussmbleiben- so wv .,k a . houg zu

rechtfertigen , al- auch zu der Imp,, »»«» , feinet ' Ehefrauen zu begeben , und mit derselben

stmen Pflichten gemäss, die eheliche Gemeinschaft fortzus yem, Gestalten in Slritbleldung - faii ,

^ ffen , ans fernere - Anruffen , seiner Ehefrau , der Johanna Hennen , Verse! » c» die anderweit«

Berhcvraiuug , ohne fernere Weitiäuftigkeit , zugesiauven werden soll . Eleve im Laiivgeucht
den iv November 17 * 7.

*■ v . j
Sethmann, Schurmann , Mtmeirr .

Wir Landrichkrr
^

nnd^ â ?^' echapirter perf hnen auflerhato D «tsburg »

Wilhelm Duncker hiemnde
« ,verordnet«» Landgerichts zu Altena , fügen dir Job .

Eathariue Osinck während^ hi1:“ 1 ' -Pß ' "uchbcm du wegen der an deiner Ehefrauen Anae

Ehescheidung p'o» ss,, mi»
bepden vor hiesigen Ta dge, 'cht obgeschwebeten

tlben Peter Beckers «m nnfPH Ifr ,lJ) ^ W >»> Hause verdächtig aufgehaltnien Wlt .

«bten Gewalt u« D -SofiSeif U t |^ F‘8’ t>e ‘ "1’c Magd Eathiiriue Elisabeth v-»m Hi' fe der.

Weckers zur 4 wöchigen , inö
'
b?/ ™Ä m untersuchten Lache zur 6 wöchigen , die Wittibe

ser usb Brod - auch du
vom Hoffe zur 14 tägia - u Gefangenschaft auf Was.

A- iu beutt ^ tUtEer -ar Bestellung der Cauüon de non uiwri« , ofFcndundo , und-

*of|« «tt09 w» ü Altert cmlpeimmet« oc- kü^ und dan du Dünger vdne solche
Caution



Ciuiio « iu Bestessültg dttt 7 September a . t. atil dem Arrest echapiret , mid da du deMt
« ;n 4 eure wieder ergriffen und auf» neue «um civil Arreft gebracht bist , am i * bm" '

Vu <ßg.aicreii adermahl violirek , und flüchtigen Fuß g,setzet hast , ohne daß wir dich wlever am
den und beyschaffen tonnen. Imimttel« aber , nachdem Die Wittibe Becker» zu » 11*1»»
ihrer 4 wöchige » Strafe , schon enigezogen gewesen , sich hieseidst geaufferl hak , daß v«
Zeit ai» dune vorgenannte Ehefrau bereit« von dir adgewesen , die Wittibe Becker « im
gen Sommer schwanger geworden » und rm Oktober 1756 in deinem Hause heimlich
aebohrrn , und du nebst ihr dessen nächtliche Expotuion tm: Latbecck im LimburgiM ^
sorget habest , mithin solcher wegen der Ordnung gemäß wiver dich die E limi c *' * !i0" a>
erkant werden müssen . Daß du Duncker dahero deshalb und wegen de » sonsten auf m »
fallenen Verdacht« dich binnen 6 Wochen » daio , wovon i für den ersten am i * A ^ ,i>era für den andern am , 5 November » und 1 für den dritten , und ziracn den 9 ®f

u
c
,Lt)Ia . entr . , für den letzten prreintvrischrn Termin ,u rechnen , vor hiesigem Landgericht, a° c»

morgen « um 8 Uhr , in Perfol ) , , erscheinen, und dich alrvenn zum Verhör mündlich *5*
| d)(fl« orten sollest , und zwarn mit dem au«dcücklichen Bedeuten , daß , wenn du auch p,eTcra,iois Dieft Nîcht gestellen , und dich darin nicht verantworten wirst , alßdan » als»

fluche
junior wegen eine» gemachten Banguerout« ad inliannam de « Kaufmann« Ribbcr» vv» ^ ,

' er Wache zu entspringen , ju

ffitbüht Oied} te»S in contumaciam wiver dich ergehen solle. Wornach du Dunckctru achten . Altena im Landgericht den r8 Oktober , rrr -
, „ _ . „nri(h *»7 *

Demnach der dirhrehm Hieselbst in Soest vvmlkilrr .-e Gondiior Johann E «nior wegen eme» gemachten Banguerout» ad inNanuam desü-r arretiret gewesen, gleichwohl iLclegenheit gefunden der Wache zu entspringen 1’ "^at* •„möglich gewesen , denselben aller geschehenen Nachstellung okngcachtet , wieder »«» - gegenbringen , inzwischen dem pullico so wohl al» demelten Tit . Rihder» daran gelegen, *
,p ( ; PDenfetben Ordnung« , massig verfahren und Vieser zur gebührenden Straft gezogenrlmen und laben wir Iustitz . Bürgermeister und Affeffore » de» « oestischen S ^ ,j , biedich °tvhann Henrich Klutoe i »n . Kraft Vieser La^ rl - Ciuiion . wovon eine »iavEandere zu Lipstavt , und vre dritte zu Werl angeschlagen worden , von Amt « . un» ^ zeicht» wegen peremtvrie , daß vu dich binnen 9 Wochen , wovon dir 3 für denden andern , und ; für den letzten Termin angeseyet werden, oder längsten » den, 7 <8,vor un» in Soest bc» in Stadtgericht am Rahthause, morgen » um >» Uhr ^ g,,Esistiren , und wegen genommener .Wcht und gemiuhien Banguerout» verantworten '

rechtliche Entscheidung deshalb adwarten, oder gewärtigen wUest , daß im M »*»'
ss bev«*wider dich ln contumaciam nach Rcchtcn und Ordnung verfahren werden solle . ^

Stadtgericht den 4 November » 7 * 7 -
. ..

® *
Vlll . AVERTISSEMENT . ,*« .« W* NJohann rhristoph Döttiger Universität» - Buchhändler in Duirburg , istsaunte Buch Pb . Dav. BurckiiGnomon,ln XU. Frophous minores . in quo eX orli"

pr* (<vl , limpUcita« , profundius , concinuiu« , faluHtim fenfuum cceleftlum indlcatur . ^ gt»'1 .
'
A . Bendel» 4to Heilbronn * 17 ( 3 . , ttOD dato bi « den 1 . FedkUaril I7 « 8 . , UM e > ggivdriaten Preiß a 1 Rthlr »o st. denen Liebhabern gegen baar« Bezahlung zu u°eN» '' ^ „ i «erDerlauf dieser Zeit aber solche« wieder für de » orvinairen Preiß i r Rthlr zu verram ' Dg«also sich diese « Vorthetl« bedienen will , beliebe oa« Geld trauco einzuseuden , da tym v

»an gleich autqeiiefert werben soll .
- j,igo '>'Auch sind bc 0 ged . Duchhänvlcr folgende Schriften zu haben : ^Zarbm D.e*medica dyfentei * bilioCo car,u »iof* Ldu. r.ovt!T med. 8 , Tisj . 1755 - *° ab c 'ü.Cieiner fata Ecdefi* Chriftiar .« . live Cornmcmar. in Apocalypfin Johannis .Fi 'io Franc. Lud . Crem«r li . Tom . mad 410 . Zutphan. , 7,5 . Rthlr s . "

-V^ -Tcurdu Comre de Rosmond U . Tom . 10. Amtt . 1756 . 1 Rthlr . Le Tbearre de 1
1 io o» lttlia forbiene par Monf. Barbier . II . Tom . avec Fi* . 10 . Amft 1756 . , L stüb. ReIlc

lei arands hommes qui font mort» cn philiutant 10. a Rochef. 1755 . 18 stUd-—- -- "
„«p - e»Diese IntslUgcntz - 3ettul sind iu bekommen im Addr« * Comtoir zu Duiiburg /

assm Postämtern, da» Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.
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